
K̂ 2«». Freitag den JH. November »V«I

3. <35. »
Ausschließende Privilegien

Von der tönigl. u»a.. Sc^rrh^Itelei.
Das au<«schl!fsiknde Pilvileqllim des Jonas H^r-

sck, behufs Vl7f«'!c!^ung exits zur Nciniginig von Schaf.
Wollstoff,» llnd Möbeln ^eigneten Puloeis. wlüde neu,"
dingS auf diei Iahie oerlänqei-t. — (h,a/b,n zu Ofen
'» der am »6. Juli des Jahres l86l adgehaltlüei,
Nathssiyung d«r tö'nigl' ung. Statlhallerei.

Z. ^30. n (3) Nr. ?5?U
Kundmachunst.

Es sind für die näcksten drei Jahre l6tt<i
bis inolu«. lx<»4 die beiden Kathalina W a r ^
n u ß'schen Mädchen - Erziehungsstipcndien mil
jc 63 Gulden öst. W. zu verleihen.

Zum Genusse dieser Stiftung sind Mädchen
auS der Verwandtschaft der St i f ler in, und in
Ermanglung solcher stiftungsfähig er Bewerbe-
rinnen, andere Bürgerstö'chter der Sadt Laibach
berufen.

Die Bewerber um diese Stiftung haben
ihre gehörig dosumertirten Gesuche bis l5. De-
zember ltttt l bei dieser Landesregierung zu
überreichen.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am tt. November l t t t t l .

Z. 4 3 l . n (3) Nr. !>:j95
Kund lll a ch u n g.

Mi t Beginn des Schuljahres lftjll? kömmi
die vom verstorbenen Kuraten am Tschuden^
berge F r a n z H l a d n i g , laut Testamentes
vom 3 April l f t t t l errichtete Stiftung jährl.
2^ st, 35 kr., deren Genuß für einen Studi-
renden aus der H i a d n i g ' - oder S eve r'schcn
Familie bestimmt ist, zu beschen.

Das Prasentalionsrecht steht dem Pfarrer
zu Unter-Idl ia mit Beiziehung von vier Ge-
meindegliedern zu.

Bewrrdcr um diese Brifslmg habcn ihre
mit dem Taufscheine, dcm Impfungs- und Ar-
mulhszeugniffe, so wie mit den Schulzeugnissen
von beiden lehlveiflossenen Semestern und dem
Stammbaume oder andern die Verwandtschaft
nachweisenden Urkunden belegten Gesuche biö
Ende Dezember d. I . im Wege der vorgc»
sehten Schuldnektion anher zu übc'.-reichen.

K. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am U. November »ttttl.

Z. 43«. ( l ) . Nr. ?22U.
KuudlnachttNst.

Es wird hitinit bekannt gegeben, daß die
angefertigten Verzeichnisse der einheimischen
Militärpflichtigen für die bevorstehende Heeres-
Ergänzung des Jahres l«t»2 bis zum 4. De-
zember laufenden IahreS beim Magistrate zur
allgemeinen Einsicht aufliegen werden, und daß
es Jedermann frci stcht:
I. eine Auslassung oder unrichtige Eintragung

anzuzeigen, wozu im Hinblicke auf den H,
»tt dcö H. (5. G , iusdesondcte die Militär-
pflichtigen selbst, oder deren Angehörige ver>
pflichtet sind j

3k. gegen die geschehene Bezeichnung eines zur
SleUuug Berufenen als .,offenkundig untaug-
lich", oder als ^von AmtSwegen befreit" Ein»
spräche zu erheben;

3. die Reklamationen wegen verweigerter Militär»
befreiung, dann die auf den §. l 3 H . E G . ,
gestützten Bcfreiungsgcsllchc binnen obiger
Frist zuverlässig einzubringen, well auf spatere
kein Bedacht mehr genommen werden darf.

Stadtmagistrat Laibach am 2U November

I72W3 (!) Nr. 33ÜS
G d i k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gleiöoorf
Wird bekannt gemacht, daß am l l . August »6tj»
zu Pischelöddorf der Herr Dechant und Haupte
Pfarrer G r e g o r Lächeln er o!)nc Hinterlas'
sung einer l.-tzlivilligcn Ano'.dinüig ^cstolbcn ist

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob und
welchen Personen aus seiner Verwandtschaft
auf den nach der gesetzlichen Erbfolge in geist-
liche Verlass'nschafttn den Verwandten zukom-
menden 3. Theil des Verlasses ein Erbrecht
zustehe, so werden alle Diejenigen, welche hier-
auf aus was immer für cincm Rcchtsgrunde
Anspruch zu machen gedenken, aufgefordert,
ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von dem
unten gesetzten Tage gerechnet, bei diesem Ge-
richte anzumelden, und unter Ausweisung ihrei.
Erbrechtes ihre Erbüerklarung anzudringen, wi-
drigen Falls dieser 3, Theil der Verlassenschaft,
für welche inzwischen der Herr k. k. Notar
Franz Trejf:njchedl in Gkisvolf als Kurator
bestellt worden ist, mit Jenen, die sich wcroen
crbberklarl und ihren ErbStilel ausgewiesen
haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet,
der nicht angetretene Theil aber, oder wenn
sich von den Verwandten Niemand erbSerklart
hätte, der ganze denselben gesetzlich zukommende
Theil der Verwandtschaft vom Staate als erblos
eingezogen würde.

Gleibdorf am 3. Novlmlxr l «U l .

Z. 207l. (') 9ir.'27i8.
<z t» i r t.

Vl'M k. l. Pezillöamlü Ior ia. alS Gericht. wird
bekaom ^ c l ' c i i . daß übrr Anlrag säilm'ilicher Konkurs»
^laulil^ll die öffemllche Vtlslel^lu:»^ <ämlull,chcr. >»
die KlmlurvMüssa des M.nhiaS M r al'ichs», Verlasses
gehörter Effellcn »mo Gmer. und ^war der iu dem
zui^a Inueular ronl «2. Lcpleml'cr ^ l i l auf^efühl'
len Moblllcn, gegen sogleich l>are Vlzahlulis, del >m
Gninobuche der Sladl Idrin «ul» Url>. Rr. 399. Haus>
3ir. lj8.^277 ii, Id l ia vorkommelidlN Rcalitäl, oder
gsgtil Clsillluug der M,>!ll>olSl)cdinumsse liew'Uigel.
ulio hirzu nach rem Eiiwtvsländnisse dle t'nzige Tag-
japmig nl,s dln 7. DtzenN'er 18Ul angrosdinl sei.

Daö Schäpl!i,^eplolofoII, r r i Guindl'uchöslll^ki
lino dll i-'izltlNlolislicolllglusse sönnc», m oc» AüilS.
sllliios» hilromlS slli^lssftfli wardst».

K. l. Äeziilöaiüt Io l ia . a!3 Gellchl, am 16.
Novemvlr ll8<>.

^i . 20b2. ( , ) . N l . «388.
! E d i k t .

Vvl, dem k. l . städl. d,l'g. B,zillSgelicdte zu
Neust^oll wild dtn unlittaimi >ro b'f«ttdlich,n Ja.
kvb, Johann. A^lon, M a n a , Anna, Fsa„z llnd
Malt)lak, <i)tss,a»z Ul<t> Grusg Pauschili, uxd oelüi
gleichfalls ui>dskaiü,lsll Nechls!,aa'sclgll„ hicuill l l i » ,
» e i l :

l̂ s had, widtl dicsllbcn Uallhelmä Derganz
von Töpllz die Kia^e au> Verjahl l . u„0 tt'loschen.
trtlailnlg der. aul sli»tl im l^iuobduche Pjalrqüll
T^pliz ^"l» N'tlf. '^ir. bl vlntomml'li:«,,, iu Töpiiz
lilg.notl» '/. Hübe z« !l)l,n Gunst,l, inlabuliltt«,
Salivostcll, .̂»il, pl-ln-» i l . L lp l tmdt l l. I . , ^ j . «388,
y'ssgcrichls ül'eiltichl, wolüt'tr zin zU«ll)c>i,blung im
ol0,l!tl!ch,l, müildllchen iUeljahiln die Tagsahung
c,uf den 20. Fldluir l«62 jlü'h 9 Uhr l)!,lg,l>chte
«nN dem Anh.inge drS §. 2» a, G. O. angroldnll,
und den unbll«l!>,l wo befindlichen l^fsiaqlsn H,r^
D>. Sledl als (>lil-.',!l»i- l»>l :n <„„, auf^strUl wui^e

Hilvvn werden dttstll)li, ^u dcm Elw, l,llsta».
dig«!, 0aß sie zu ot'iger Ta^ iyung enlived,r s,ld>1
zu tlschlilitn, ooer ablr rinen andern S>»chwallel
zu dtslcUlN und anhll liamhasl zil machen l).ib,l,,
als <onst dilse NcchlSsqch, mit d,m ihliln allfgrsiell.
len Kurator v,ll)al,dell rvelden würde.

Neustadll VN, l4. Scpteml'tl l s 6 l .

2 20«l. (1) Nr. 3»t i l .
E d i k , .

Vmi dem l« k. Vrzill«<,n,te Ourl f l ld. alS Gt«
richt, wird dilmil lund g,nmcht:

Nacken, zu d,l in der (5rtk»lionssache der Maiia
Vay,r von Gmkfslv. qrgsn Georg zlc>zial>llsch uon
dmt. pclo. 630 fi. ö. W. c. >>. ,-^ ^ i , Vlschcio vom
22. I xn ! l 80 l . Z. 2288, anf den l l . Noo,n,l»,r
186! l'sslinunlen zweiten Nealsellbielungötligilißllüa
lein ssaufiilst'ljlr lrschicnen ist. so wird zur drillen, aus
d,n 10. Dezember 1. I . dcstlmniten RealfeMttullg,
mil dlm vollgsn A'chai'gs glschlillln. >

^ . f. PlU'ttsaml Giii lfeld. als Gericht, am 19.
«ssoolmder lS l l l .

Z. 2l).18. (2> l)i>. 4023
^ E d i k t

Von tem k. k. Brzirtöamte Laas, als Gericht,
wild hilmil dckain.t gcmachl:

Etz sei üb, l ! dai Ansuchen dl l Maria Kra»
scliouz von Ulcheuk, gegen MallhäuS Kruschl'uz von
Uscheut, wegen aus dem A^gleiche ddo. i i . Aplil
«850. Z. i I v » . sct-uloigsn »7 si. 80 kr. ö. W.
c. « o., iu dil l l l tul ive öffentlich, Versteigerung
d,r, dem Letztern gehörigen , in> wrlindduche d,r
Hellschall Schueedeig «^!, l)ull»il»ilill <il>rul<db. Nr
25«, und d,s (8ulc5 H,.ll,<sllll, -ul) Urb. Nr. >2
u»d l2^< vortummendln Hlali läl iamml Hn - u»d Zu»
g,t)ör. <rn gerichtlich erhobtnen Schä^ul>gewl,ll)e vl)n
i l b fl. S. W.. gewilligelund ^ul ll!ornal)ine d,»selben
die erekulioen Feilbielungslagsahungen auj den 24.
Dezember l «6 l , aus den 25. Iänntr uno ĉ uf den
2t). Februar l862< jedesmal Vormilt^gs um 9 Uhr
ix der AmlSslllizlei mit dem Anhange bestimmt
wvrden, daß die feilzubietende Ne^lilät nue dei der
letzten ßliitii l luüg auch unter l rm Säiatzuiigtwlllhe
an de» Mtisldiel.nden hintaügessfden wllde.

Das Schatzungsprvlvll'U. der (Ärunobuchsel-
tr.,fl uno die lllzilatll'nsdecilignisse können bei d>>
ssm Gerichle in den gewöhnlich,« Amtestunden ein»
ßcsehn werben.

H. l. NezirsSamt Laa3, als Gericht, am ! l .
Ostober l 56 l .

^. 2ö ib . " (2> N l . 45S5.
E b ! t l.

Vom s. s. iVezirlßamte kaaß, als Gericht,
wird in (frinnerung gebracht, daß zul Vornahme
b,s mit Nelchride dbu. 30, Jänner I860, Z, 288«,
linsiweilli, sisiirten drillen ,xskulipsN Feilbieiuigs.
lermll,es bezüglich der, dem Eleluten Gror^ Mo»
diz von Oroßol?Ial gehörigen litealllät U'b. Nr. lft
ull (^sunrduch Hlslschasl i)iadl>fch»l, t-ie nelieiliübe
T<'ßsayusig auf d,n 2 l . Dezrmder l. I . flüh 9 Ur>l
in d,s AmlSsuiizlei mit dem angeordnet w^rdei», baß
ti,se Nlali läl dabei nöit)igenfall5 auch linler dem
Schayuüqslvlrtlie verälißsrf werden wi^d.

K. l . iUczi^teamt öaas, alS Ger'cht, am k
Otlvdel l 8 ö l .

Z. 20<8. (3) ' 3il. .^«90.
E t, i l l.

Von btm l. l. Vezirlsamle Steil,. als Gericht,
ivild lxemit belniuil grmacht:

lts sei ül'kl Aüslichen des Herrn Johann Fink.
l^cha»» von S i l i l l . ,i',m. oes Voissa'schtn VerlclsssS
lino n'ickflchllich der Pl^llliiche in Stein, ge^en Iubann
'Diallulsch Vl)l« Nutelstellidnchfl, lvr^en nus dem Vrr»
üle'chr ddo. 12. O5ll)drr 1852, Z. 9732. schuldigen
l25 ft, (5. M., c. l». c,, in d,e Neassnmirung der mjl
dem Vejchrioe olo. 2ii. Mä>z 185«, Z. 1'^07. t'ewiUig.
«e» »Mb nlil tem Vrs'i.'til'c dvo. 12. Juli »858, H.
liU26. slstirtei! sleki!lil,v>i Zrilbieinng d l l . dem i/splern
^edoli^rn, im Gluliobucht dcs Slndllxnulislllclamles
^ l r in . »ul) Uld. 3tt. 120 «ll. N 6 nen, Iül l f . Nr. 104
vorkommenden, grrichllich nnf 170 fi, C, M, vcwerlhc'
Mi Ncaliläl, geluil^i^et uno znr Voinahnlc delsrlbell
die drei ^cllbiltllngSlagsaßuügen auf den l l . Iäinicr,
cnls den l l . All'nml lnil' al<f den I i . März 1KK2. je»
o.onllil fiüh vou !) — 12 Uhr in der Amlslonzlri mit
lrm Al>l)angt delilmmt worden. dail die frllzubiltendt
Nlaliiäl ln»r bei der Ilßlcn FliU'lltlMg auch uxlel d<m
Hchäpungswllll), an den Ueisloielcnetii yilttangegel^,»
irrloe.

Das Schäßimgeplotolrll. ter Gll>iid!>uHSsltla7t
und die ^lzilalioiiobeolngnlsse löünen bei diesem Ge»
lichlc in den gewöhnlichen Amlsslunden eiilgese^ll
werben.

K. k. Bezirksamt Slein, alS Tslicht, am 2U.
Ollobrr l 8 0 i .

Z. 202 l . (3) Nr. 5liAl).
(t d i l l.

Pon rem k. l. iUeziilöamil Stein, als Gelicht,
wird kiemil bekannt gfm.,chl:

Es sci übci baS Ansuchen des Johann Voul von
Slein, gegen Ialol) Zwel von Podgier, wegen auö bem
Vergleiche ddu. 4. Juli 18KU, Nr. ^^Ij t t , «chllldi^rn
21 fi, llC kr. <:. ,«. <-.. in die «rklilioe öffexlllchc Ver»
slcigerllng dcs. bem ^thtern a.ed.ö'ligtn. «m Grundbuch«
der Herrschaft Kreuz >ul) Urb. Nr. 470 vorkommen»
dcn Waldes Nl'jak. im yerichllich ,lhobe„en SchaßlüigH-
werlhe von lili fi.. gewillige, und zur Vornupme der»
selben die drei Feilbietnn^tagsaßlmge,, auf r>,n 18.
Iaunrr, alls ben 13. Frbruar nrid nuf den ltt, Mä l j
1862. jedesmal Vormittag« um 9 Uhr !" der VerichlS'
lanzlri »''it ^cm Anbangc bestimmt worden, ruß dle
f.llzubietent'e Realität nur bei der leett», Zslllnetuus
auch utiier bcm Schäßungsiveriye an den Melslpleleule,!
hinlaiisisgebs» werde,

DaS Schägungsprotosoll, der Grnndbuchsel'l.'sl
und die i.'lzll<,ü0"sl't0,ng"lsse l5>,ueil bci lxsem Ge»
lichte in dcngs'vövnli.i'c'lÄmtsstliiil'ln eingssetzcnwllol,,.

ss, k. Pszillsain! S l t i n , alS Grüchl. am 2!).



«.')«

Z. 203 l . (2) Nr. 13310.

, 1 E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Vezirksgerichte Laibach,
wird dem Johann Pogazhar und seinen Rechtsnach»
folgern, alle unbekannten Aufenthaltes, liiemit erinnert:

Es habe Josef Galizh uon Zcschenzhe Haus-
Nr. 6. wider sie mit Klage <l« pru^. 6. November
1861. Z. 13310. die Verjährt, und Eiloscheuerklä.
rung der auf der im Grnndbuche Kallenbrunn ^uli
Urb. Nr. 74. 1'om. l. Fol. 231 vorkommenden Nca>
liiat, zu Gunsten des Iobann Pognzhar seit 16. Juni
1811 in Folge Heirathsbliefes vom 6. Juni 1811
haftenden Forderung rr. 300 fi. begcbrt. worüber zum
ordentlichen mündlichen Verfabrcn der Tag anf dcn
14. Februar f. I . 9 Uhr früh mit dem Anhange des
§. 29 a. G. O. liiergerichts angeordnet und den Ge>
llaglen rr'gen ivres nnbekani'ten Aufenthaltes Herr
Dr. Itndolpb als ^ur«!««- «6 »clum auf ibre Gefahr
und Kosten bestellt wnrre.

Dessen werden dieselben ^u dem Ende vcrständi'
get, daß sie allenfalls noch zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be.
stellen und ander namhaft zn machen haben. wirri-
gcnS diese Rechtssache mit dem aufgestellten ^urnlol-
»l1 aclum ucrbandelt werken wild.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach, am 6.
November «861.

Z7202ü"^2)^ Nr. 14981.
E d i k t .

Vom gefertigten l. k. Bezirksgerichte wird den UN'
bekannt wo bcfindlichcn Herrn von Vcclhcn. i!nkas Su<
panzhizh. Josef unl» Andreas Savilschck. Dr. Stermollc.
Lukas Lenarzbizb. Josef l'enarzhizh, Mart in. Gcoril
und Agnes Icschck. sämmtliche unbekannten Aufenthaltes
und deren allfälligcn unblkannten Rechtsnachfolger»
mittelst gegenwärtigen Ediktes erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte Lukas Ieschek
von Podgori^, durch seinen Machthaber Herrn Dr. Ioscf
Orel, die Klage anf Verjährt > uno Erloschcncrklärung
nachstehender, für sic auf der dem Kläger gehörigen. im
Grunobuche L t . Peter außer Laibach >ul> glektf. Nr. 32
vorkommende» Realität liliftendc!, Sahpollen eiuge»
bracht, worüber die T^gsapung zum ordentlichen nlüud»
lichen Verfahren mit dem Andange oes §. 29 der a, G. O.
auf den 4. Februar k. I . früh 9 Uhr hiergerichls angc>
rrdnct wurde, als ^
») Der seit 29. Februar 1804 laut Schuldscheines vom

1. Februar 1804 für Franz Josef Kramar. r«^n.
Herrn v. Vcckhen inlabulirlen Forderung pr. 20!! ft;

d) oer seit 9. Mai 1808 laut ProioloUS vom 14. Jänller
1808 für Lukas Supauzliizh iulab. Forderung pr.
V6 fi.30 kr;

c) rcr seit 10. Mai 1808 mit Protokoll vom 20. Juli
1808 zu Gunsten VeS Josef Savlrschck intabulirien
uno mil dem nämlichen Vergleichsprolokolle seit 1 l .
Mai 1827 zu Gunsten des Andreas Savirschek efe»
kulioc iutabulirlen Forderung vr. 21tt ft. 43 kr. c.s.c.;

l!) dcr seil 1t5. Jänner 1809 mtt Verzeichnis vom 16.
Jänner 1809 zu Gunsten dcs Dr. Slermolle in.
labulinen 28 fi. 21 kr;

o) der seil 14. Nr. 18!6 mit Vergleich vom 8. Juni
18 >3 zu Gnnsten deS Lnkas Lenarzhizh lntabulirlen
432 fi. c. §. c.;

5) d,r seit 3. Juli 1824 mit Vergleich vom 20. Jänner
1824 zu Gunsten des Josef Lenarzhizh ekekulivc
lntabulirlen 43 fi. 33 kr;

x) der seil 2. Dezember 1829 mit Schuldschein vom
6. Mai. l-ecle August 1829 für Mar t in . Georg
und Agnes Icschek intabulirten 30 fi;

Da diesem Gcrichle der dcrmalige Aufenthalt
derselben linbekannl ist, so wnrdc ihncn uon diesem
Gerichte ans. zur Währung ihrer Rechte Herr Dr.
Rudolph als Cur^tor u<l llotum bestcUt. u»o werden
dievon dics.Ibcn mit dem Veisahc hiemit i» Kenntnis
gcscpt. daß sie zur obigen Tagsaßung entweder per«
sönlich clscheine,,. oder abcr dem für sie bestellten
Kurator oie erfordnlichen Behelfe rechtzeitig an die
Hano zu geben und sich allenfalls einen andern Sach'
waller zu bestellen und anbcr namhaft zu machen
haben, widrigen« diese Nechislache mit dem aufqe.
stcllicn Kurator verhandelt werden wird uno sie sich
die alifälligen. aus eiuer Versänmung entstehenden
Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am 4.
November 1861.

g. 2026. (2) Ylr. ,367,.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämtlich,n Edikt, vom
28. August l. I . , Z. l , 880 , wird bekannt gemacht,
daß sick ErekulionSführer Herr Dr. Josef Orel und
Erekut Johann Iankovizh von Brundort, dahin
«invttstanden haben, daß es lediglich bei d,r in
Folge Bescheides vom 28, August l. I . , Z. , , 9 ^
«us den 2. D,ztmbel l. I . angeoldnetel, I . Feilbi«.
wügstagsatzung s.in Veldleiben d^be.

K. k. städt. deleg. «ezilfsgericht Laibach am
2. Oktober lSs l .

Z. 2027. (2) Nr. i^979.
E d i k t .

Vom gefertigten k. l . Nezirksgelichte wild hie»
mit belannt gemacht:

Es sei in der Crekutionsfühlung der Ursula
Zeglar von ilaidacb, gegen MalhiaS Ieglar von
Untclschischsa, wegen aus dem vergleiche vom ,".
Jul i l829 schuldigen Nestfoidtrung pr. 35 fi. C M
e. «, «., die erckutive Feilblttung der gegnerischen,
im Glundduche Kommenda ilalbach «„!, Urb. Nr.
6! uolkomment>,n. gerichtlich auf 973 fi. 30 kl.
bewellhelen Realität bewilliget, und zu deren Vor»
nahm, die 3 Feilbielungslagsatzungen auf den
! l . Dezember l8<>0, auf del» l l . Jänner und auf
ten >0. Februar l86 l , jedesmal Vormittaffs von
9 bis «2 Uhr t)issqelichls mit dem Anhange destiminl
worden, daß solche nur bei der 3. Fcilbietungstag'
satzung auch unter dem SchälzungSwellhe hintan^
gegedtN werde.

D^s Schätzungsplolokoll, die Lizit^tionsbeding.
niss, und der Grundbuchsertrakt können taglich hier
amt5 eingesehen werden.

K. t. städt. deleg. Bezirksgericht Laidach am
27. Oktober l 8 6 l .

Z 2028. (2) ^ ^ " Nr. 14383.
E d l k t.

Vom gefertigten k. k. Vezirlsgcrichle wird hie»
mit bekannt gemach»:

Es sci in der Ektkutionsfulirung des Herrn Franz
Preschcrn von Trieft, durch Herrn Dr. ttanzl'izh. ge»
gen Mathias Lenzhet von Vresouih, wegen aus dem
Zahlungsauftraae vom 18. Oktober I860. Z. 13283.
schuldigen 338 fi. 65 kr. e. 5. c., die ekekulive Feil«
bikluug der gegnel'schcn. im Grnndbuchc der magi<
stratlichen Kosarjegült >uti Neklf. Nr. 32 vorkommen,
dcn. gerichtlich auf 3160 fl.; der daselbst «ul, Urb. Nr.
986 vorkommenden, auf 773 ft. 33 kr.; der daselbst
vul, Urb. Nr. 100«jl vorkommenden, auf 1380 fi.
bcwerlheten Realitäten, so wie deö anf 3300 fi. be»
werthclcn MorastackerS bewilliget, zu deren Vornahme
die drei Feilbit!una.Stagsayllngln auf dcn I I .D^enx
bcr I860. den 1 l . Jänner nno den l0. Februar 1861.
jcdeSmal Vormittags uon 9 bis 12 Uhr hierge«
richts mit dem Anbangc bestimmt worden. daß solche
nur bei der dlilten HeilliiclungSlagsaylmg auch untcr
dem SchäpnngSwertl't hintangegebe» werden.

Das Schaßlmgsprowkoll. die ^izitalionsbeding'
nisse und die belreffendeu Grundbuchsellrakle können
täglich diersstrichls eingessbe» werden.

K. k. Nadi. delfss. VezirlSgericht Laibach am 31.
Oktober 186«.

Z. 2029. ( 2 / ^ N r " 18343.
E d i k t .

Vom gefertigten l. k. VezirlSgerichle wild hiemit
bekamn gemacht:

Es sei in der Elekutionsführung des Andreas
Selan gegen Jobann Marout von Poolipoglau. we>
gen aus dem Vergleiche vom 13? Juli 1860. Z.
10034 schuldigen 49 fi. 23 kr. c. «. c , die eilkullve
Flllbletung der stlgner'schen. im Grundbuche Al,cr<!<'
perg 5uti Ulb. Nr. 313 vo>kon>u>el,dcn. gerichllich
auf 1180 ft, bewcrlhclen Realität bewilliget. u»d
zu reren Vornahme d>< drei FeilbielungStagsaßungel,
anf den 11. Dezember I. I . . den I I. Icmncr nno
dcn l l . Februar k. I . . jeeeömül Vormittags von 9
biö 12 Uhr hiergerichls mit dcnl Anhange belllmml
worden, raß solche nur l'cl der driiten Feilbielungs'
lagsaßung auch unter dem SchahungÄwerlhe hintan-
gegeben werde.

Die ^izilationsdedlllgnisse, das Schäßungspro«
tokoll und dcr Glundbuchssktrakt kömien täglich hiev
amlS eingesehen werden.

K. l. städl. deleg. Bezirksgericht ^aibach. am
4. ylovcmber 18tt1.

Ü. 2U32. ^2) N l . ,5505-
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n -
s c h a f t S . G l ä u b i g e r .

Vor dem t. k. städt. deleg. Bezirlsgerichte L.,i.
bach haben alle Diejenigen, welche an die Verlassen,
schaft deS den 25. Ol lobt l l86 l verstorbenen <Ha.
lanlerie» und Nürndelgerwarenhaudlels Hlrrn Ig^
naz Urbanzdizl), alS Gläubiger eine Huidetung
zu sleUen haben, zur Anmeldung und Daethmmg
derselben den «9. Dezembtl d. I . zu erscheinen,
oder bis dahin ihr AnmlldungSge>uct) schl>fllich zu
übllreichtn, widrigenb diesen (Gläubigern an dle
Verlassenschafl, wenn sie durch di< Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, lei» wcl>
ttler Anspruch zustande, als insofern ihnen un Pfand'
recht g'buhlt.

^lbach ani 6. Nsvcmbll ^86 l .

Z. 2030. " (2 ) " ^ ' ^ ^ " " ^ M " 1 3 4 3 9 .
E d i k t .

Vom k. k. städl. delcg. Vezilksgerichtc i:l ^.'ai.
bach rvlro dem Anion Karl. Maschinist, hiemit trilluert:

Eü habe Herr I . (5. Nazhizh von .̂'albach, durch
Dr. Uremilsch. wider denselben tie Klage auf Z.'lilung
schuldiget 410 ft. «ul> pr»«.«. 3. November d. I . . Z.

13439. hi'-rgerichts eingebracht, worüber zum ordent'
lichen mnndlickcü Verfahren die Ta,,saßung anf dcn
l4. ssebruar k. I . 9 Uhr früli mit dem Anhange des
H. 29 a. G. O. angeordnet und dem Geklagten we«
gen seines unbekannten Aufenthaltes Hr. Dr. Rurolph
als l^ll-illl»,- n<l nelun, auf seine Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende 'verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen nno
anher namhaft zu machen habe. widrig,nS diese Rechts»
sachc mit dem aufgestellten Kurator verhandelt werden
wild.

K. k. Nädt deleg. VrzirkSgericht Laibach. am 7.
November 1861.

3- 2033. (2) Nr 13704.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Vr^irkög,richte wird lm
Nachdange zum di,6ämtlich,n Edikte vom 1. Scplcm'
bcr l. I „ Z. 12043. bekannt gemacht. daß sich Exe»
kiliionSfütncr Andreas Mrchle und dcr Erekul Josef
Pcrme dal'in einderstaiwen haben, daß nun lediglich
;u dcr dritten, auf dcu 14. December I. I . angcord.
nelen Frilblctungslaglc.h'mg geschritten werde.

K. k. städt. delcg. VczerlSgericht Laibach, am 9.
November 186l.

6- 2034. (2) Nr. 290«.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der 35 e r l a ssen sch a s t s .
G l ä u b i g e r .

Von dem k. f. Bezirlsamte Oberlail^ch. als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschast des am 14, August !8ül
mit Testament verstorbenen Mart in Suchatwlnig
ocrwitwelln Neallilallnbesiyer uno Bürgermeister
oon Franzdorf. eine Holdcrulig zu stellen haben, auf.
gefordert, bei diesem Gerichtt zur Anmeldung und Dar.
lhuuna. idrer Ansprüche den li.Dezember I8«l F,ü'h
9 Uhr hicramls zu erscheinen, oder biß dahin ihr
Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens denselben
an die Nsllasstnschaft, wenn sie durch Bezahlung
der angclneldeten Fordcrungen crschöpft würd,,
kein weiteltl Anspruch zustünde, aI5 insofcrne ihnen
ei» Pfandleckt ssebührt.

K. k. Bezirksamt Obtllaibach, als Gericht, am
»5 Auqusi I8l»l.

.̂  2039, (2) Hs, « ^ 7 .
E d i k t .

I m Nachhange zum dießamllichen Ediltc vom
3. Jul i l 8 « l . Z, 3800, wird „ innert , taß in der
(5rellllicm5sache deS Hrn. Iohani, Tomschilz von
Flistrih. g,gen Iohai.l, Pross,n von H,,lsschul, 9ir.
24, pc!ll), 552 fi. 36 kr , am 29. November >86l
hicramls zul drillen Rlalfeilbielung sseschrilten wild.

K. k. VeziirSaml Feistritz, als Gericht, am
29. Oklubtl l 8ü l .

Z. 2040. ( , ) 3tl. 6190.
E d i k t .

Von dem k t. Bezirksamt« Planina, alS Ge.
richt, wird im Nachhange zum Edikte vom l i .
Aligllst l. I , , Z. ^337, bekannt gemacht, d^ß zl,
der auf den 6. November d. I in del ErelutionS.
sachc dctz Hrn. Ioda»n Kalister von Triest, dulch
dcn Maclilyoder Hrn. Themas Slcqu von Adels-
bcrq, geqeu Karl Tomschitz von Planina, r«'«r,<!l liv«
dessen Erben, zxlo, <i3l)0 si> aiiflcordi'cle» zwciien
T^gsahulig ter gegneriicben Diealllal sich tcii, Kauf'
lnst,ger gemeldet h«l , daher zu der auf den 7, De»
zember d. ^. angeoldnetcu lcljlen i)iealj<lbletung gc»
lchrllten werden wild.

K. t Bezirksamt Planina, als Gelich l , am
7. November l 8 6 l .

Z. 2047. (2) Nr. 4Ü06.
E d i k t .

Von d.m k. k. BezirkSamte LaaS, als Gericht,
w!ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen d«S Jakob Kovazhizh
von Nlatitna, gegen AndreaS Scheljov von Klujnzhe,
wegen auS den» Zahlungsaufträge ddo. 2^. März
l«6l , Z. »39t, schuldigen >05 fi, ö. W. c. ».
<:., in die erclulive öffenllicde Vrrsteigelung der,
dem Letzteren gehöria/n . im Orunbduche der Herr»
schaft Nadlischst .«<!,!) Urb. N l . «»»^. volkommen,
den Realität sammt A n . und Zug«t)0r, in, gerichl.
lich erhobenen Schätznogßwerlhe von 709 ft. öst.
W. , gtwilliget und ĵ ur Vornahme derselben die ere»
luliven Fellbietungstagsahungen auf den 24 Dezem»
der 186!, auf den 2 l . Iaimer uno auf dcn 95. Ze«
bluar l8«2, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
der AmlSsanzlei mit dem Anhange bestimmt wolden,
daß die leilzubiltende Realität nur del d,l lehlen
Ftllbielung auch unter dem Schätzungswert!)« an
den Meistbiclenden hinlanglgeben wclte.

Das SchälHungsprototoU, der Grundbuchser»
tralt und die lllzitalionsdidinanisse snnncn bp< ptf,
sem Ger,chle in pen ge^piihnlichcn A'nl^ßllnhen NN«
gesehei, werden.

H. t. Bezirlsamt v^as. als Gericht, am i l .
Oltvdl l l «h l ,


